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1. Gliederung

• Die §§ 11 und 12 SGB VIII
• als Teil des objektiven Leistungsrechts
• vermitteln auch subjektive Kontrollrechte
• und prägen die Planungs- und 

Gewährleistungsverpflichtungen des 
öffentlichen Trägers. 



Die §§ 11 und 12 des SGB VIII …

• Jugendarbeit (§ 11)
– Bedeutung (Abs. 1)

• Entwicklungsförderung für alle
• Ziel: Eigenverantwortung und Gemeinschaftsfähigkeit (§ 1 Abs. 1 SGB 

VIII)
– Anbieter Angebote (Abs. 2)

• Verbände, Gruppen mitgliederorientierte Angebote
• Initiativen offene Jugendarbeit
• andere Träger gemeinwesenorientierte Angebote
• öffentliche Träger

– offener Katalog der Schwerpunkte (Abs. 3)
– Altersgrenzen (Abs. 4)
– Kosten



Die §§ 11 und 12 SGB VIII …

• Jugendverbandsarbeit (§ 12)
– Förderungsverpflichtung (Abs. 1)
– Beschreibung des Selbsterziehungsprojekts junger 

Menschen als Leistung der Jugendhilfe (Abs. 2)



Exekutive

§ 24 I 1 SGB VIII
3-6 J., vorm

§ 24 II SGB VIII
0-3, 6-? J.

§ 24 I 2 SGB VIII
Ganztags

Legislative

„Ein Kind“, subj. Recht

„Für Kinder“, Rechtsreflex

„ein bedarfsgerechtes
Angebot“, Rechtsreflex

Begünstigung

Auftrag und
Kontrolle

Kontrolle,
subjektives
öffentliches 
Recht

Legende:

als Teil des objektiven Leistungsrechts …



… vermitteln auch sub. Kontrollrechte …

• Förderungsverpflichtung aus § 12 Abs. 1 SGB 
VIII

• Gleichbehandlungsgrundsatz aus Art. 3 GG
• Verpflichtung zu ermessensfehlerfreien 

Entscheidungen (s. BVerwG, Urteil des 5. 
Senats vom 17. Juli 2009, 5 C 25.08)

• Verpflichtung zur Auslaufförderung



Planung und Gewährleistung

• Planungsverpflichtung nach § 80 SGB VIII
– u. a.: Feststellung des Bestands
– u. a.: vielfältiges Angebot ( s. § 5 SGB VIII)

• Gewährleistungsverpflichtung nach § 79 SGB 
VIII
– erforderliche Dienste
– rechtzeitig und ausreichend
– angemessener Anteil der Mittel für die 

Jugendarbeit


